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biefem «ßarabcftüd padft bu noch ein leidjteö SRetfc-

rödajcn in Äoffcr nnb neben ben alten ©arraö legft

bu ben fnotigen 3iegenbainer unb neben bic
Epauletten, bie ©ebroeijerfarte unb ift erft ber frobe geft-
lärm porbei, fo nimmft bu len SBeg unter lie güße
nnb gebft burcfj'ö SRouttathal über bc« Ättijig«Äutm
nacb Altorf, bann ben ©ottbarb biuauf, um fo recht

jn feben, roie ftcb bamalö bie fremben Bölfer in
unferen Bergen berumgebaucn. Unb roie idj lai
gebucht unb über bie Äarte geftreeft, ben SBeg mit ben

gingern verfolgt unb wie id) mia) im ©eift fchon

fah/ ben fteilcn SBeg hinaufffimmen über bie glat*
ten gelöplatten, auf benen manebeö Äofafenpferb
gefajlnpft fein mag, la lad)te id) roeiterö: Tai
©ing roäre amufanter, roenn noch ein paar gute ©e*
feflen mit mir f feuerten, roenn roir jufammen biefe

©efccbtöptäße mufterten — roaö ber eine nicht roeiß,

fällt bem anbern ein — nun, unb

SBenn am Abenb ftnft bie ©onnen

3ft'ö bem ©uten aud) ju gönnen
©aß er in ftd) gebt unb benft

SBo man einen ©uten trinft.

fo ein guter trinft fta) aber boch am beften ¦ wenn
ein Skar mithelfen — la buchte icb mir, bu mußt
hieb um ©efellfcbaft umfeben, In mußt lie SBcrb*

trommcl rubren, roo bu ©leiebgeftnnte entbedft unb

halt, jeßt fommt lai Befte! Ta fiel mir ber

ffuge ©cbanfe etn: rote roäre eö aber, roenn man bie

ganje ©efdjicbte orbcntlicfj organiftrtc, wenn auö

ber fröhlichen ©prißtour eine gehörige militärifdjc
Stefognoöjirung würbe, bei ber Offtjiere aller SBaf*
fen mitroirften unb lie einer unferer höheren Offt*
jiere leitete. Tai geftet. mir, id) baajtc mir: auö
bem ©ebunfen läßt-fta) etroaö machen nnb buchte

roeiter: jeßt nimmft tu lie geber in bie ipanb unb
febreibft lai lern Äameraben ipanö nach Bafel unb
fagft ibm er folle lai ©ing gebörigjuftußen unb eö

bann in ©ottcö Warnen auf ben «Slarft bringen,
©efäüt'ö/ ftnbetö Anf lang — tant mieux. ©efällt'ö
nidjt, fo bat'ö niebtö ju bebauen. SReiue^rioatbla*
magc bedt lie «Rebaftion mit ihrem rociten 9Rantcl

ju unb iaj fann bann immer noch allein hinüber*
ffettern.

Tai wat mein ffuger ©ebanfe! 9?un fdjretbc ich

lai lern £errn Äameraben, er folle barüberfeine
SReinttng abgeben unb mir fagen, wie unb waömaßen
baö ©ing am heften einjuriebten fei. Einftweilen
fagc id) ibm einen fdjönen ©ruß auf SBieberfcpen
itt ©ebronj. q.

Sütid). ©er ÄantonalofftjieröPerein wirb ftch am
4. 3Rai in SBintertpur Perfammeln uub fta) namentlich
mit ber «Reglementöfrage befd;äftigen; wir ftnb über*

jeugt, baß bort mit (Emft für beren enblid)e (Einführung
in bie ©ebranfen getreten werben wirb, ©eö SBeitern
foU bie grage ber Oteorganifation ber fcpweijerifeben
3Rilitärgefeflfd;aft, wie fte in biefem «blatte angeregt
Worben ift, befproepen werben, hoffen wir, baß aud)
bieömal pon SBintertpur auö, wo bie ©efellfcbaft ge*

grünbet worben ift, ber 3mputö ju einer neuen Äräf-
tigung berfelben auögeben werbe.

®cbtoö|. Unfer Äorrefponbent berichtet unö beö
gernern über bie militärifd)en Seiftungen biefeö Äan*
tonö: ©ie ©cpü^enfompagnie Sero. 51 wirb ftd; Pom
4—7. Oftober in SBollerau ju Schießübungen perfammeln.

An neuer Auörüftung mußte,befebaffen werben:
1) ©ie gefammte SSewaffnung, Sefleibung unb Au*»

riiftung ber ju ftellenben ©uibenfompagnie.
2) gür bie eine ©cbüfcmfompagnie neue Orbon-

nanjftttber mit ©ußfiaplläufen, baPon finb
bereitö 73 abgeliefert, ber lebte ©rittel folgt biö
(Enbe 3uni'ö.

3) gür bie eine1 ©cbü^enfompagnie neue Uniform*
röcfe, Von benen bte eine Hälfte ebenfaflö
abgeliefert, bie anbere in Arbeit ift.

4) gür bie Vier (Sentrumfompagnien beö Bataiflonö
Aufbermaur SRro. 32 werben neue Uniformröefe
angefepafft; bte 3äg*rfompägnien haben im legten

3abre foldje erbalten.

5) (Enbltctj folgen bie nia^t unbeträchtlichen Auöga¬
ben für bte neue Äaferne.

SBir entnehmen biefer ÜRitujeitung mit Bergnügen,
baß ©cpmpj fieb m$x unb mbx beftrc6t/ bie Süden in
feinem SRilitärwefen auöjufülten unb erfennen mit greuben

biefe Anftrengungen an. SBenn fcbließlicb unfer
Äorrefponbent eine ftärfere Bertretung Pon ©cpwpj im
©eneralftab roünfcbt, fo begreifen wir biefen SBunftt)
pollfommen, maepen ü)n aber auf ben 3Robuö ber
Aufnahme aufmerffant; ber «-Bunbeöratb ernennt nidjt Pon

ftd; aiti bie Offtjiere, fonbern erwartet ihre Antnelbung
unb entfepeibet über ihre 3uläfftgfeit. «SBifl ©cbwpj
Offijiere im ©eneralftab, fo muffen ftd; eben, wie an*
berwärtö, bie tüdjtigen (Elemente feineö Offtjieröforpö
barum bewerben.

SBafef. JRußlanb fud)t B ü cb fen febm lebe in ber

©cpweij; bureb ein Schreiben ber ruffifdjen ©efanbt«
fepaft in Bern ift unfer waeferer 3eugwart ©auerbrep
beauftragt worben, aflfällige Sufttragenbe über ibre
Befähigung ju prüfen — eine neue Anerfennung feiner
auögejeicpneten Seiftungen. Auch wiffen wir, baß £err
©atterbrep Vom befannten ©eneral, gürften üRentfdji-
foff, bie Befteflung erhalten pat, ifjm einen fcpweijeri*
fepen Orbonnanjftuber anjufertigen; wir ftnb überjeugt,
baß biefe SBaffe, bie auö feiner «JBerfftätte hervorgeht,
aud) im Stürben ben Otuf unferer SBaffen aufreept erhalten

wirb. — ©o eben erfahren wir, baß baö großperj.
babifdje Artillerieregiment am 17. April 20 brauchbare
«Hrtilteriepferbe in ber Äaferne ©otteöau bei Äarlörupe
Verftetgern wirb.

SBaabt. ©le SBaabtlänber Blätter bringen folgenbe
«Rotij:

„«¦Bei ©elegenpeit ber BorreVuen, weldje beginnen
follen, halten wir eö für nü^Ud), ben J&erren ©ragonern
ben Artifel 2.ber ©tatuten ber ÄaVafleriegefeflfcpaft ber
«iBeftfcpwetj inö ©ebäcptniß ju rufen:

«2lrt. 2. ©ie genannte ©efellfcpaft beftebt:
a. Auö Offtjieren., Unterofftjieren unb ©ragonern

ber $Beftfd)wetj, welcpe erflären, Speilnebmer
fein ju wollen;

b. auö eibg. Offtjieren, weldje jurÄaVallerie gehören;
c. auö Aerjten, welcpe ber Äapaflerie attaeptrt ftnb;
d. auS 3)erfonen, meldje in ber Äapaflerie gebient

haben unb wünfepen, fid) als wirflidje SRitgJlie-
ber aufnehmen ju laffen.

gerner ben Artifel 6:
(Sin jährlicher 3"fd)uß Von 5 gr. wirb Von jebem

ORitgliebe ber ©efellfcbaft geliefert.
SBir fönnen nidjt genug empfehlen, befagter ©efellfcbaft

jegliche moralifebe unb materiefle Unterftüßung
ju gewähren."

119

diesem Paradcstück packst du noch cin leichtes Reist,
röckchcn in Koffer und neben dcn alten SarraS legst

du den knotigen Ziegenhainer und neben dic
Epauletten, dieSchweizertarte und ist crst der frohe Festlärm

vorbei, fo nimmst du den Wcg unter die Füße

und gehst durch'S Mouttathal über dcn Kinzig.Kulm
nach Altorf, dann dcn Gotthard hinauf, um fo recht

zn sehen, wie stch damals die frcmden Völker in un-
feren Bergen herumgehaucn. Und wie ich daS

gedacht und über die Karte gestreckt, den Weg mit den

Fingern verfolgt und wie ich mich im Geist fchon

fah, dcn steilen Weg hinaufklimmcn übcr die glat-
ren FelSplatten, auf denen manches Kofakcnpferd
gefchlü'pft fein mag, da dachte ich weitcrS: DaS

Ding wäre amüsanter, wenn noch ein pemr gute Ge.
felleu mit mir kletterten, wenn wir zusammen diese

GefechtSplaye musterten — waS dcr cine nicht weiß,

fällt dem andern ein — nun, und

Wenn am Abend sinkt die Sonnen

Jft's dem Guten auch zu gönnen
Daß er in sich geht und denkt

Wo man einen Guten trinkt.

so cin guter trinkt sich aber doch am besten > wcnn
ein Paar mithelfen — da dachte ich mir, du mußt
dich um Gefellfchaft umfehcn, du mußt die Wcrb.
trommel rühren, wo du Gleichgesinnte entdeckst und

halt, jetzt kommt daS Beste! Da siel mir der

kluge Gedanke etn: wie wäre eS aber, wenn man die

ganze Geschichte ordentlich organistrte, wenn aus
der fröhlichen Spritztour eine gehörige militärifche
Rekognoszirung würde, bei der Offizierc aller Waffen

mitwirkten und die einer unfcrcr höheren Offi-
ziere leitete. Das gefiel, mir, ich dachte mir: auö
dem Gedanken läßt fich etwas machen nnd dachte

weiter: jetzt nimmst du die Feder in die Hand und
schreibst daö dem Kameraden HauS nach Basel und
sagst ihm er solle das Ding gehörig zustutzen und es

dann in GottcS Namen auf den Markt bringcn.
Gefällt'S, findetö Anklang — tant mieux. Gefällt'S
nicht, fo Hat'S nichtö zu bedeuten. Meiue Privatblamage

deckt die Redaktion mit ihrcm wcitcn Mantel
zu und ich kann dann immcr noch allcin hinübcr-
klcttern.

DaS war mein kluger Gedanke! Nun fchrctbe ich
das dcm Herrn Kameraden, cr folle darüber fcinc
Meinung abgeben und mir fagen, wie und waSmaßeu
das Ding am besten einzurichten fci. Einstweilen
fagc ich ihm einen fchönen Gruß auf Wiedersehen
in Schwyz. 9.

Schweiz.
Zürich. Der Kantonalossiziersverein wird sich am

4. Mai in Winterthur versammeln uud sich namentlich
mit der Reglementsfrage beschäftigen; wir sind über-
zeugt, daß dort mit Ernst für deren endliche Einführung
in die Schranken getreten werden wird. Des Weitern
soll die Frage der Reorganisation der schweizerischen
Militärgesellschaft, wie sie in diesem Blatte angeregt
worden ist, besprochen werden. Hoffen wir, daß auch
diesmal von Winterthur aus, wo die Gesellschaft ge¬

gründet worden ift, der Impuls zu einer neuen
Kräftigung derselben ausgehen wcrde.

Schwyz. Unser Korrespondent berichtet uns des
Fernern über die militärischen Leistungen dieses
Kantons: Die Schützenkompagnie Nro. 51 wird sich Vom
4—7. Oktober in Wollerau zu Schießübungen Versammeln.

An neuer Ausrüstung mußte beschaffen werden:
1) Die gesammte Bewaffnung, Bekleidung und AuA-

rüstung der zu stellenden Guidenkompagnie.
2) Für die eine Schützenkompagnie neue Ordon-

nanzstutzer mit, Gußstahlläusen, davon find be-

rcits -/z abgeliefert, der letzte Drittel folgt bis
Ende Juni's.

3) Für die eine>Schützenkompag?ie neue Uniform¬
röcke, Von deuen die eine Hälfte ebenfalls
abgeliefert, die andere in Arbeit ist.

4) Für die vier Centrumkompagnien des Bataillons
Aufvermaur Nro. 32 werden neue Uniformröcke

angeschafft; die Jägerkompagnien haben im letzten

Jahre solche erhalten.

5) Endlich folgen die nicht unbeträchtlichen Ausga¬
ben für die neue Kaferne.

Wir entnehmen diefer Mittheilung mit Vergnügen,
daß Schwyz sich mehr und mehr bestrebt, die Lücken in
seinem Militärwesen auszufüllen und erkennen mit Freuden

diefe Anstrengungen an. Wenn schließlich unser
Korrespondent eine stärkere Vertretung von Schwyz im
Generalstab wünscht, so begreifen wir diefen Wunsch
Vollkommen, machen ihn aber auf den Modus der
Aufnahme aufmerksam; der Bundesrath ernennt nicht von
sich aus die Offiziere, sondern erwartet ihre Anmeldung
und entscheidet über ihre Zulässigkeit. Will Schwyz
Offiziere im Generalstab, so müssen stch eben, wie
anderwärts, die tüchtigen Elemente seines Ofsizierskorps
darum bewerben.

Basel. Rußland sucht Büchsenschmiede in der

Schweiz; durch ein Schreiben der russischen Gesandtschaft

in Bern ist unser wackerer Zeugwart Sauerbrey
beauftragt worden, allfällige Lusttragende über ihre
Befähigung zu prüfen — eine neue Anerkennung seiner
ausgezeichneten Leistungen. Auch wissen wir, daß Herr
Sauerbrey vom bekannten General, Fürsten Mentfchikoff,

die Bestellung erhalten hat, ihm einen schweizerischen

Ordonnanzstutzer anzufertigen; wir stnd überzeugt,
daß diese Waffe, die aus seiner Werkstätte hervorgeht,
auch im Norden den Ruf unserer Waffen aufrecht erhalten

wird. — So eben erfahren wir, daß das großherz.
badische Artillerieregiment am 17. April 20 brauchbare
Artilleriepferde in der Kaserne Gotteöau bei Karlsruhe
versteigern wird.

Waadt. Die Waadtländer Blätter bringen folgende
Notiz:

„Bei Gelegenheit der Vorrevuen, welche beginnen
sollen, halten wires für nützlich, den Herren Dragonern
den Artikel 2 .dcr Statuten der Kavalleriegesellschaft der
Westschweiz ins Gedächtniß zu rufen:

Art. 2. Die genannte Gefellfchaft besteht:
s. Aus Ofsizieren, Untcrofsizicrcn und Dragonern

der Westschweiz, welche erklären, Theilnehmer
sein zu wollen;

b. aus eidg. Ofsizieren, welchezurKavallerie gehören;
o. aus Aerzten, welche der Kavallerie attachirt sind;
à. aus Personen, welche in der Kavallerie gedient

haben und wünschen, sich als wirkliche Mitglieder
aufnehmen zu lassen.

Ferner den Artikel 6 :

Ein jährlicher Zuschuß von 5 Fr. wird von jedem
Mitgliede der Gesellschaft geliefert.

Wir können nicht genug empfehlen, besagter Gesellschaft

jegliche moralische und materielle Unterstützung
zu gewähren."
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